
Die Gommer Praxis – eine Gruppenpraxis 
für die medizinische Grundversorgung 

Die kürzlich gegründete Gommer Praxis wird dereinst die Gruppenpraxis im Gesundheitszentrum 
Hüsmatte in Münster betreiben. Bei Bedarf kann sie bereits früher einspringen und fliessend 
übernehmen. So bleibt die medizinische Versorgung in den Gemeinden Goms und Obergoms 
sichergestellt. 

Noch sind die beiden Hausärzte in Münster, Dr. Thomas Imsand und Dr. Peter Lauer, täglich im Einsatz für 
die Gesundheit der Bevölkerung. 

Für eine hausärztliche Einzelpraxis Nachfolger zu finden, ist kaum mehr möglich: Die junge Generation will 
im Team arbeiten und in Teilzeit – anstelle der Herausforderung Selbständigkeit suchen die jungen Ärztinnen 
und Ärzte gerade zu Beginn eher eine sichere Anstellung. 

Adrian Wirthner, einst selbst Hausarzt mit Einzelpraxis in Münster, kennt die Situation bestens: Er hat in Bern 
neun Gruppenpraxen beim Aufbau begleitet, selbst viele Jahre eine Berner Gruppenpraxis geleitet und 
arbeitet aktuell im Team mit 20 überwiegend jungen Ärztinnen und Ärzten zusammen. 

Nun hat er – zusammen mit zwei Partnern – die Gommer Praxis gegründet. Diese will junge Hausärztinnen 
und -ärzte anstellen und dereinst im Gesundheitszentrum Hüsmatte die ärztliche Gruppenpraxis betreiben. 

 

Modern, hell und ausgerüstet mit modernen Diagnose- und Behandlungsgeräten: In der Gruppenpraxis im geplanten 
Gesundheitszentrum Hüsmatte praktizieren dereinst 2–3 Hausärztinnen und -ärzte und vertreten sich gegenseitig bei 
Abwesenheit. 

Hausärztinnen und -ärzte sind gesucht – und entsprechend wählerisch. Die Mehrheit bilden heute Frauen: 
Sie arbeiten gerne Teilzeit und eingebunden in ein Team. Sie legen Wert auf eine gute Organisation und eine 
gut eingerichtete Praxis mit moderner Infrastruktur. Dies werden die Räumlichkeiten im Gesundheitszentrum 
Hüsmatte bieten. 

Dereinst im Gesundheitszentrum Hüsmatte – Lösung für die Zwischenzeit gesucht 

Leider haben sich beim Bau des Gesundheitszentrums grosse Verzögerungen ergeben. «Die Kunst wird 
darin bestehen, junge Ärztinnen und Ärzte ins Goms zu locken, bevor der Neubau bezugsbereit ist, und die 
Grundversorgung bis zu diesem Zeitpunkt zu sichern», sagt Adrian Wirthner. 



 

Mit den beiden Ärzten Thomas Imsand und Peter Lauer haben bereits zahlreiche Gespräche darüber statt-
gefunden, wie für die Zeit bis zum Bezug der Hüsmatte eine gemeinsame Übergangslösung gefunden werden 
kann und wie diese aussehen könnte. Bereits steht ein erfahrener Walliser Arzt bereit, in einem Teilzeit-
Pensum Entlastung oder Ferienvertretungen zu bieten. 

Für Dr. Imsand hat oberste Priorität, mit seinem Praxisteam die medizinische Versorgung bis zur Eröffnung 
der «Hüsmatte» im jetzigen Rahmen aufrecht zu erhalten. 

 

Der Eingang zur Gommer Praxis im geplanten Gesundheitszentrum Hüsmatte: Hier stellt künftig ein Team von 
Hausärztinnen und -ärzten die medizinische Grundversorgung im Goms sicher. 

Adrian Wirthner ist zuversichtlich, dass es klappt. Von den vielen Gruppenpraxen, die er im Aufbau unter-
stützte, lösten die meisten eine oder mehrere Einzelpraxen schrittweise ab. «Am Ende waren immer alle sehr 
zufrieden: Die Patientinnen und Patienten, die altgedienten Ärzte, die sich schrittweise entlasten und 
schliesslich pensionieren konnten sowie die Jungärztinnen und -ärzte, die oft mit der Zeit die Gruppenpraxis 
übernahmen.» 

Gesucht: das medizinische Fachpersonal 

Genauso stellen sich die Gemeindeverantwortlichen und der Stiftungsrat Hüsmatte künftig die medizinische 
Grundversorgung vor: ein eingespieltes Team von Hausärztinnen und -ärzten mit ihren Medizinischen 
Praxisassistentinnen – Tür an Tür mit Therapeutinnen und der Spitex, in nächster Nähe zu den 13 barriere-
freien Wohnungen des Zentrums Hüsmatte. 

Die Gommer Praxis sucht 

Bereits heute sucht die Gommer Praxis medizinisches Fachpersonal für die neue Gruppenpraxis – im Detail: 

• 2–3 Hausärztinnen oder -ärzte (Teilzeit möglich) 
schonender und begleiteter Einstieg – Anstellung mit späterer Beteiligung auf Wunsch 
Team-Medizin, wenig Administration, Selbstdispensation Medikamente 

• 1 Assistenzärztin oder -arzt (Teilzeit möglich) 
Möglichkeit, bis zu 1 Jahr der Ausbildung zur Fachärztin/-arzt zu absolvieren 

• 3–4 Medizinischen Praxisassistentinnen (MPA) oder Medizinische Praxiskoordinatorinnen (MPK) 
(Teilzeit möglich): 
Teamarbeit mit der Möglichkeit, verantwortungsvolle Zusatzfunktionen zu übernehmen in den Bereichen 
Praxisleitung, Diabetesbetreuung, Impfberatung etc.  

Langjährig Erfahrene sind willkommen – ebenso Wiedereinsteiger/innen und Berufseinsteiger/innen. Die 
Mitarbeitenden haben die Möglichkeit, den Aufbau und Betrieb des Gesundheitszentrums mitzugestalten. 

Details: https://gommer-praxis.ch/karriere/offene-stellen  

Persönliche Auskünfte erteilt Adrian Wirthner: a.wirthner@hin.ch  
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